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«Das Einholen von Feedback ist ein zentrales Prinzip

jeder Art von professionellem Unterricht.»
(A. Helmke)

Periodisches und systematisches Einholen von Feedbacks ist ein zentrales Element der schulischen

Qualitätssicherung und trägt wesentlich zur Wirksamkeit von Schule und Unterricht bei. Innerhalb der

Feedbackkultur einer Schule stellt die Eiternbefragung einen wichtigen Teil dar.

VON MANUELA DELLA CÀ-TUENA UND FREDY TISCHHAUSER, SCHULINSPEKTORAT GR
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Die Schule auf dem Weg zur
Feedbackkultur

In den 1950-er Jahren noch galt der

Herr Lehrer neben dem Herrn Pfarrer

als eine anerkannte und weitgehend

unantastbare Autorität. Schule und

Unterricht grenzten sich klar gegen

aussen hin ab.

Seit etwa 1970 begannen Lehrpersonen,

ihren Unterricht im Rahmen des immer

umfangreicher werdenden Lehrplans

pädagogisch begründet zu gestalten.

Feedbacks als Teil des

Qualitätskonzeptes

Die hohen und vielfältigen Erwartungen

der Gesellschaft an die Schule stellen

diese vor neue Herausforderungen. Die

Schule des 21. Jahrhunderts definiert

sich zunehmend als lernende Gesamt-

institution, die professionell geleitet

nach gemeinsamen pädagogischen

Grundsätzen handelt. In der Folge

haben viele Schulen Qualitätskonzep-

te entwickelt, innerhalb welcher das

systematische Einholen von Feedbacks

eine wichtige Rolle spielt. Die aus den

Rückmeldungen gewonnenen Erkennt-

nisse werden als Steuerungswissen zur

Qualitätssicherung und -entwicklung

eingesetzt.

Situierung von Eltern-

befragungen innerhalb des

Qualitätskonzeptes

Der gezielte Einbezug der Eltern fördert

einerseits die Zusammenarbeit zwi-

sehen Schule und Elternhaus und trägt

zum Wohlbefinden des Kindes bei.

Andererseits macht es das Einholen von

Elternfeedbacks möglich, eine Aus-

sensicht zu nutzen und zu verhindern,

dass sich die Schule im eigenen Kreis

dreht. Dass verschiedene Gruppen zum
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Kantonszusammenzug der Elternbefragungen
1 trifft nicht zu 3 trifft zu k.A. keine Aussage möglich
2 trifft teilweise zu 4 trifft sehr zu n Anzahl beantworteter Fragen

Nr. Aussage

An der Schule unserer Tochter/unseres Sohnes wird

viel gelernt.

Die Lehrpersonen erteilen Hausaufgaben, die unsere

Tochter/unser Sohn selbstständig lösen kann.

Die Elterngespräche sind für die Förderung unserer

Tochter/unseres Sohnes hilfreich.

Mittelwert

H4
2 3 4

»

Häufigkeitsverteilung
in %

-J

i i

% (+ / ++)

84

69

79

12 Mit diversen Anlässen pflegt die Schule den Kontakt

zur Öffentlichkeit.

15 Unsere Tochter/Unser Sohn geht gerne in die

Schule.

12 3 4

16 Unsere Tochter/Unser Sohn wird an der Schule

gerecht behandelt. »
18 Die Lehrpersonen arbeiten gezielt an den

Schwächen unserer Tochter/unseres Sohnes. H!
20 Konflikte werden an der Schule aktiv angegangen.

24 Wir sind mit der Schule zufrieden. WJ 35

-

69

85

58

62

82

Resultate aus den Elternbefragungen (Auszug, Stand 2. Juli 2012)

Jede Schule erhält die vollständige Auswertung der schuleigenen Daten aus der Elternbefragung.

selben Fragenbereich Stellung nehmen

können, erhöht die Verlässlichkeit der

Daten und trägt zur gezielten Weiterent-

Wicklung der Schule bei.

Elternbefragung im Rahmen der
kantonalen Schulbeurteilung
und -förderung

Ziel der Schulbeurteilung und -forde-

rung ist es, die Schulen beim Aufbau

ihres schulinternen Qualitätsmanage-

ments zu unterstützen. Ausgangspunkt

für die Schulentwicklung ist eine

umfassende Standortbestimmung.

Dazu gehört seit 2011 die Online-Befra-

gung der Eltern von sämtlichen Kindern

und Jugendlichen, die einen Bündner

Kindergarten oder eine Bündner Schule

besuchen.

Auf einfache Art und Weise erhalten

die Eltern die Möglichkeit, zu ausge-

wählten schulischen Themen Stellung

zu nehmen. Die Rückmeldungen aller

an der Schule Beteiligten dienen der

Schule und jeder einzelnen Lehrperson

zur Reflexion und Optimierung ihres

beruflichen Handelns.

Die Klassenlehrperson verteilt vor der

Evaluation jedem Kind einen Eltern-

brief des Schulinspektorates. Darin

werden die Ziele sowie das Vorgehen

zur Teilnahme an der Umfrage erläutert.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass

die Schule den Eltern die Resultate aus

der Befragung innerhalb der folgenden
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drei Monate in geeigneter Form zurück-

melden wird.

Die Eltern können innerhalb von zwei

Wochen an der Online-Befragung

teilnehmen; diese steht in den drei

Kantonssprachen inkl. Idiomen zur

Verfügung.

Seit März 2011 haben über3'000 Eltern

an der Befragung teilgenommen. Mit

einer Rücklaufquote von über 53 Pro-

zent ist die Beteiligung der Erziehungs-

berechtigten erfreulich hoch. Wie der

Auszug der Rückmeldungen zeigt, sind

die Eltern insgesamt mit der Bündner

Schule sehr zufrieden.

Die Detailanalyse der schuleigenen

Daten ermöglicht der einzelnen Schule

eine zielgerichtete Sicherung und Ent-

Wicklung der örtlichen Schulqualität.

Voraussetzungen für
erfolgreiche Elternbefragungen

1. Echtes Interesse an der Aussensicht

sowie eine grundlegende Bereit-

schaft für Veränderungen sind

wichtige Voraussetzungen für die

Wirksamkeit von Feedbacks und

schaffen Vertrauen unter den Betei-

ligten.

2. Periodisch durchgeführte Eltembe-

fragungen sind in ein Qualitätskon-

zept eingebettet und zeigen sowohl

Stärken als auch Schwächen auf.

3. Zielsetzungen sowie ausgewählte

Themen müssen festgelegt und den

Beteiligten transparent gemacht

werden.

4. Den Umgang mit den erhobenen

Daten gilt es im Vorfeld aller Befra-

gungen zu regeln und transparent zu

kommunizieren.

5. Bei der Ausarbeitung des Fragebo-

gens sind Umfang, Verständlichkeit

sowie Skalierung zu beachten. Bei-

spiele aus der Praxis können hilfreich

sein.

6. Die Befragten haben Anrecht auf

Die Elternbefragung des Schulinspektorates kann online eingesehen werden:

http://ww3.unipark.de/uc/Beispielversion/; Passwort: Test

Für Auskünfte zur Elternbefragung steht das Schulinspektorat gerne zur Verfügung.

eine angemessene Rückmeldung

ihrer Daten. Sinnvollerweise werden

dabei Stärken hervorgehoben und

bereits beschlossene Massnahmen

zur Schul- und Unterrichtsentwick-

lung präsentiert.

Zitate von Beteiligten

da//a w'scdnaunca. //s gen/furs da/7

tafg sfed/'ame/'/? d/'ever d/'/ quest/una/*/'

ed ascd/'a dau d'enfe///'/* nua cd'e/'

basera m/g//ur. fg/ ai/ego/r /e/'n nus

aunc /'nfens/Var // d/'a/og cu/s gen/turs

e cdeufras rega/ar dap/Z affenz/'t//? a /t/r

g/awscds.//

Beni Hendry, meinascola Tujetsch-

Sedrun

//D/'e Ar/fwo/ten, d/'e aus de/* ßefra-

gung den/org/'ngen, waren durc/wegs

au/scd/ussre/cd. D/'e Pesu/fafe aus der

ß/ferndefragung de//en der Scdu/fud-

rung de/' der P/anung der Scdu/enfw/'c/r-

/ung. Daderz/'eden w/r d/'esdezüg//'cd

e/'ne sedr pos/'f/Ve ß/'/anz. /n Scd/'ers

wurden der /'nferess/'erfen ßei/ö'/ferung

d/'e Pesu/fafe an/ass/Zcd e/'nes /nfor/na-

f/'onsadends prasenf/'erf. D/'ese Fern?

daf s/'cd gut dewadrf und /'st aus S/'cdf

der Scdu/ft/drang e/'ner Adgade der

Pesu/fafe /'n scdr/fd/cde/* Form an d/'e

F/fern vorzuz/eden.//

Claudio Caluori, Schulleitung Schiers

ffOz/'/d/' munfa /'/ contact e /a strefga

commun/'caz/'un cu/s gen/'furs /'na part
essenz/'a/a da//a promoz/'un e sco/az/'un

d/'/s affons. A/ossa sco/a /'nformescda

regu/arme/'n /'/s da casa entras /'/ carnet

persona/ da m/'nfga atfon, entras seras

da gen/'furs ed entras // teg/ utt/'c/'a/

//Add/'amo percep/'fo /a comp/ess/'fà

de//a scuo/a d/' ogg/' e de/ processo
d/' va/ufaz/'one a//a pua/e essa w'ene

soffoposta. C/' ta p/'acere apprendere

cde /a scuo/a w'ene va/ufafa. / r/'su/faf/'

cde c/' danno presenfafo g// /'nsegnanf/'

c/' danno mosfrafo /e pua/Zfà de//a

sede e /' punt/' ne/' pua//' d/'sogna ancora

m/g/Zorare./;

A.L., genitore
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